
Danach wird der Filmtransportschieber einmal oach links durchgechalteu
Sollte dies nicht möglich sein, muB vorher dcr Auslösedrücker bctätigt
werden (Bild 7). Nach dem ersten Filmtransport wird das Zeichen < s'1cht
bar. Das bedeutet, der Film hatsich in die Leerkassette eingefädeit. Es wird
noch einmal der Verschluß ausgelöst und beim nächstdn Filmtransport
steht das Zählwerk auf 'l 2. Das bedeutet, daß die Kamera aufnahmebereit
ist. Die Bildzahl zeigt an, wieviel Bilder auf dem Film noch zu betichten sind.
Auslöser bzw. Filmtransportschieber werden immer im Wechsel gesperrt,
um Dcppelbelichtungen zu verhindern.

Ehe Sie die Kamera ans Auge nehmen, müssen Zeit, Blende und Entfernung
eingestellt werden. Die Entfernungseinstellung erfolgt durch Drehen der
Frontlinse und der Gegenübarstellung der geschätzten oder gemessenen
Entfernung mit der Markierung an der Verschluß-Frontplatte. Zur Ein-
stellung der Belichtungszeit wird die Markierung auf dem Rändelring der
gewünschten Verschlußzeit (, l*,, lro oder r/rrr sec) gegenübergestellt. Bei
Einstellung auf,,B" sind Zeitaufnahmen beliebiger Dauer möglich. Bei der
Einstellung dör Blende muß man wissen, je größer die Blendenzahl, umso
kleiner die Blen<ienöffnung, umso länger die notwendige Belichtung, aber
umso größer die Ausdehnung der Schärfe.
An der Unterseite des Objektivteiles befindet sich ein Rändelgriff, der zum
Einstellen der Blende dient. Die Blende (2. B. 4 - 5,6 - 8 usw.) ist bequem
von oben ablesbar und die gewünschte Blendenöffnung ist wiederum der
Markierung gegenüberzustellen, Bei Blitzlichtaufnahmen wird die gemesse-

_ -o!-oder geschätzttEnt{mung der Leitahlder Blitzlailpqoder des'Blitp __
gerätes (auf Anweisung bzw. Verpackung) durch Drehen des Rändelgriffes
an der Unterseite des Obiektivteiles, gegenübergestellt.
Danach können Sie auf der an der Oberseite des Verschlusses befindlichen
Blendenskala die so eingestellte Blende ablesen.

A Bild 6 zeigt die Kamera SL 300. Sie besitzt einen Verschluß mit Symbol-
O einstellung. Hier wird der rote Punkt am Zeitenring der Filmempfindlich-

keit 16,19 oder 22 DlN, die am Yerschtuß aufgedruckt ist, gegenüberge-
stellt. Die Filmenpfindlichkeit ist der Filmpackung aufgedruckt. Entspricht

, diese nicht genau unserer Skala, dann wählen Sie die nächstliegende DIN-
Zehl. Für die richtige Belichtung sorgen die jeweiligen Wettersymbol6, die
Sie durch Drehen des großen Einstellringes mit seinem Markierungspunkt
auf das ieweilige Symbol einstellen. Wer sich seine Zeit-Blendcn-Kombi-

- nltion selbst wählen will, dem ist dies selbstverständlich möglich, indem
die zusätzlich aufgedruckten Zeit-Blenden-Skalen yerwendet werden.

rtark bawölkt wolkig bcdecktc Sdnne EOnnrt

7 Unser Bild zeigt die Krmerrhrltung. Bertimmtc yorschriftcn hiarüber gibtI es nicht. Heltcn Sie rm bcstcn lhra Kemcre so, dtß Sic fest und ruhig in
lhren Händen licgt und der Zeigcfinger rich auf dem Gshä,ureruslöscr bc-
findet. der boim Auslöton tut durchtldrllckt wcrden muß. Bltte d.nk.n
Sie immer drrrn, deB cinc rcharfc Aufnrhma nicht allein von d.r Kllrz. d.r
Belichtungrzeit und dcrrichtigcn Entfcrnunttein3tollung(wlr vorrur3csctzt
wcrden muB) rbh{ntt, :ondcrn :chr vicl von eincm verwacklungrfrcirn
Aurlöscn.

R Die Verwondung .ine. Drthtaustöscß i.t bcaondorc bei ltn3crcn Bclich.v tungrzcitrn oder filr dcn Anschluß ain.r S.lbstauslöserr zu ompfahlcn. Drr
DrrhteurlöscrrntchluB befindet cich rn dcr Untertcitc der Au3lörctrlt..
Vamcnden Sia neuo Drrhtruslöser mit aincm ltngcn Führungcstift.

O Auf dcr VerrchluBpl.tto ist eina Schärfentiefen:kele cingravicrt, dic Gs7 lhnen ermöglicht, die Ausdehnung der Schlrfa bci jeder BlendcnöIfnung
ebzulesen. Bei voller Blcndenöffnung ist der Schärfenbercich rm klein*cn,
bei rtärkster Abblendung hingegen am gröBten.
Baispiel: Eingostellte Blende,,11" - Entfernung 5 m.
Wie bei Abb.9 wird die eingestellte Blendo euf der Schärfentiafanskde
links und rechts begrenzt. Innerhalb diescs Raumes wird euf dcr Matar-
skala der Frontlinsenfrssung von links nach reehts der Schärfentiofenbereich
abgelesen. Also 2,30 bis -,
Dia Rotpunktcinstellunt taranticrt einen Schärfenbereich von 2,90 bit -.

I n lhre ,,bcirctto SL,. ist.albstverständlich mit einem singobtut.n Blitzlicht-

' 
!v Synchronkontakt (X-Kontakt) versehan, so deB Sic Blitzlempen odcr Blitz-

röhren verw€nd6n können. Dcr Anschtuß des Kabels erfoltt am Kontakt-
nippel des Verschlusses, oder wenn Sie ein Btitzgerät mit Mittenkontakt
besitzen, ohne Kabel direkt im Steckschuh der Kamera.

I I ln d.er SL 300 ist ein Leuchtrahmensucher eingebaut. Die eingespiegelte
! ! Eckmarkierung im optischen Sucher zeigt deutlich die Bildfeldbcgrenzung,

wiesie bei Aufnahmen zwischen 2,5 m und - auflhrem Film wiedergegeben
wird. Gehen Sie näher an das Au{nahmeobjekt heran, dann wird dis prral-
Iaxe wirksam und die Bildfeldbegrenzung liegt dann, wie dig Strichmarkie-
rung zeigt, nach unten rechts verschoben.

1, Nach 12 Aufnahmen erscheint im Bildfenster einc Punkr-Markierung. Du
I - bedeutet, daB der Film zu Ende ist. Bevor er iedoch der Kamarl.ntnom.

mon werden kann, irt der Transportschieber noch ryeimal zu botltigen,
bis die Zahl 0 sichtbar ist.
Die Rückwrnd wird wie unter Bild 1 geöffnet, der Film entnommcn und
die Leerkassette für die nächste Bestückung umgewechselt.

Die folgende Tabella zeigt lhnen bei den entsprechenden Blenden. und
MetsreinstGllungen, welchen Schärfentiefen-Bereich in m Sia ieweilr
bekommen.

VEB K/[MERAFABRIK

SL deutsch/tschech.

FREITAL, 82I FREITAL. DDR

Liebe,,beirette" - Besitzer!

Eine Krmera irt to kompliziert wie ihre Gebrauchsanweisung dick ist. Si:
hrben sich .ber ein6

,,beirette 5L"
gekauft, um möglichst rrnkompliziert zu fotografieren. Was wir lhnen also
sagen müssen, läßt sich in wenigen Zeilen zusammenfassen. Wenn Sie elle
Handgriffe - rchön der Reihe nrch - enhrnd der Bilder und dieses Textar
durchprobiercn und tich gut cinpräg6n, warden Sie die ein{rchc Hend-
hebung von der ersten Aufnahmo en mühelos bohsrrschcn. Drs ist tehr
wichtig, denn je mchr Sic rich bcim Fotografieren ru{ lhr Motiv konzen-
tri.ran könn€n, um to bc*cr werden lhra Bildcr urfrllcn. Lercn Sie dro
bitto dis folgandcn Zcilan rccht gewirrcnhaft und vcrpcidcn Sia icalicha
Gewrltenwendungen, denn wir könnGn vGrrtändlich.rweise keine Hrftung
für Schäden übsrnEhmon, dic durch untrchgcmlße Bchrndlung entstrnd.n
rind.

Um dia Krmera zu öffnen, wird der rn der rechten Seita bcfindlicha Riegal
in Pfeilrichtung nach oben gedrückt. Die Rilckwend springt tuf und k.nn
8aöffnet werden.

Nachdem Sie die Sl-Kassette der Packung entnommen haben, wird diese
in die rechte, mit einem Bild bezeichnete Filmkammer eingelegt. Der Film-
rnfang wird dabei unter der seltlichen Haltelasche durchgeführt und noch
ein stück aus d""ffin Sie, daß sich in der
gegenüberliegenden Filmkemmer eine Leerkassette befindet. Diese zeigt
mit ihrer Öffnung zum Filmanfang, Liegt der Film richtig in seiner seitlichen
Begrenzung, wird dis Rückwand geschlossen und die Verriegelung rastet
hörbar ein.

e Das Zählwerk springt beim Öffnen der Kamera automatisch auf ,,A,,9 zurück-
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